
Besprechungen

turanhang auf 41 Seıten tührt jedem Kapitel dolf Steiner erhebt Zander behutsam die oft 1Ur

die wichtıigsten Quellentexte un! bringt auch schwer systematisıerenden Aussagen, befragt
eine repräsentatıve Auswahl VO Sekundärlitera- auch Schriften spaterer Anthroposophen und
LUr. Die Übersetzung un! die deutsche Bearbei- vergleicht die Ergebnisse miıt christlicher Theolo-
(ung des Buchs sınd hervorragend. Kritisch se1 o1€ So entsteht eın außerst dıitterenziertes Bıld
11UI angemerkt, da der Vollständigkeit wil- Der Vergleich verlangt auch eıne argumentie-
len auch eın Kapıtel über die orthodoxe Theolo- rende Stellungnahme. Zander arbeıitet heraus,
z1€ angebracht SCWESCH ware. Maıer S} Ww1e Steiner be1 seınen Gedankengängen VO  e} eıner

manz anderen („übersinnlichen“) hermeneuti1-
Zander, Helmuaut: Reinkarnatıon und Christen- schen Grundlage ausgeht, als christliche Theolo-
EUM. Rudolft Steiners Theorie der Wiederverkör- g1€ CUL, un! w1e ein anderes Menschenbild
PCIUNS 1mM Dialog mıiıt der Theologıe. Paderborn: vertritt, das einerseılts wesentlichen Erkenntnis-
Schönıngh 1995 347 art. 78,— SCIH der empirischen Humanwissenschatten W1-

Unter den Reinkarnationsvorstellungen, die derspricht un! andererseıts weder mMIt christlı-
sıch 1n den etzten 20 Jahren ın eiınem nıcht unNneTlt- cher Schöpfungstheologie (wegen „Pantheis-
heblichen Ma{iß verbreıtet aben, 1st dıe anthro- mus”), noch Eschatologie, Ethik der Gnaden-
posophische Varıante ın Deutschland besonders lehre („Selbsterlösung”) vereinbar 1IST.
eintlufßreich und dank der Bemühungen der Diese Klarstellungen sınd treıliıch immer das
Christengemeinschaftt, ıhre Vereinbarkeıit mı1t Ergebnıis elines eingehenden sachlichen Diskur-
dem christlichen Glauben nachzuweisen, eıne SCH, hne Polemik und hne schablonenhafte
aktuelle Herausforderung die Theologıe. Vereinfachungen. Der Autor anerkennt, da te1l-
Zander legt jer miıt seıiner fundamentaltheolog1- LICTI mMI1t seıiner Betonung des Reinkarnationsge-
schen Dıiıssertation die monographische dankens 1n einer eıt abnehmender Todesbewäl-
Auseinandersetzung mıt Steiners Reinkarnati- tıgung un! „Deplausibilisierung der christlichen
onstheoriıe VO Um E IL S1e 1st Eschatologie“ eın zentrales Thema aufgegritfen
dıe kompetenteste Veröftentlichung, dıe INa  - und eine „Hoffnungsbotschaft“ verkündet hat
diesem spezıellen, für die Anthroposophie und Da seıne ntwort aut unzulängliche Weıse
inzwischen uch tfür dıe christliche Eschatologie gab, verschweıgt Zander nıcht, erinnert ber
wichtigen Thema konsultieren ann. uch Unerledigtes 1n der christlichen Theolo-

In souveraner Kenntnıiıs des umfangreichen z1€ Eıne anregende Lektüre.
und 1in Jahrzehnten gewachsenen Werks VO  - Ru- Grom SJ

Erziehung
Verwirrend wirkt ach Te1 Kapiteln der unauf-KRENZ, Armın: Kinderfragen gehen tzefer. Horen

und verstehen, W as sıch hınter Kıinderfragen V1 hörliche Strom VO  - Beispielen und die ufli-
STUNg VO 33 Möglıchkeıiten, auf diıe Fragebirgt. Freiburg: Herder 1995 155 (Herder

Spektrum. Kart. 14,80 antworten, WAarumm die Spielgefährtin heute
Bücher über Kınderfragen haben Konjunktur; nıcht verabredungsgemäifß kommt. och der Au-

der Autor kommentiert selber in einem intorma- LOr hıltft dem Leser weıter, indem ıhm ach
t1ven Anhang ein1ıge CCS Publikationen 2 VAUE dem Kommunikationsmodell Friedemann Schulz
Krenz schildert zunächst eıne Fülle VO  ' Fragen, VO Thuns dıe Unterscheidung VO Sachaspekt,
MIt denen Kınder ıhre Eltern nıcht selten 1n Ver- Appell, Beziehung un Selbstoffenbarung 1n
legenheıt bringen der auch ıhre Geduld Strapa- Kındermitteilungen erläutert. Dıiesen Ansatz ent-

zieren. Er erklärt sachkundig, da{fß diese Fragen taltet Krenz un! macht auf verbreitete unbefrie-
nıcht bös gemeınt sınd, sondern eıner Vieltalt digende Antwortmuster VO Erwachsenen auf-
VO  - Wissensbedürfnissen SOWI1e emotionalen merksam un! weIlst autf Möglichkeıiten hın, die
Wünschen der Enttäuschungen entspringen. Fragen VO Kındern dıtterenziert verstehen,
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